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Der verbotene Spaziergang
Vom unſerm Berliner W Mitarbeiter

Berlin 7 März 1910
Sei mir gegrüßt mein Berg mit dem rötlich

ſtrahlenden Gipfel ſo beginnt der Spaziergang
Schillers jenes wundervolle Gedicht das im Rah
en einer Gebirgswanderung uns alle Höhen und
Tiefen der menſchlichen Entwicklung erſchließt Eins
aber konnte der nationale Dichter noch nicht wiſſen
daß einſt der Spaziergang in das Arſenal der politiſchen
Agitation gehören würde und noch weniger do die Polizei
den Sonntagsſpaziergang verbieten würde Die Berliner
Sozialdemokratie hat nachdem ihre geplante Verſammlung
unter freiem Himmel im Treptower Park verboten worden
war ihre Anhänger zu einem gemeinſamen Wahlrechts
ſpaziergang aufgefordert und der Berliner Polizei
präſident ſetzte den Trumpf darauf daß er dieſem Spazier
gang polizeilich verhindern werde Wenn man berück
ſichtigt daß in einer Reihe anderer Orte Verſammlungen
unter freiem Himmel ohne weiteres genehmigt worden ſind
ohne daß ſich darauf irgendwelche Unzuträglichkeiten ergeben

hätten und wenn man weiter erwägt daß durch das Reichs
gereinsgeſetz Verſammlungen unter freiem Himmel erlaubt
ſind und nur verboten werden können wenn aus der Abhal
tung der Verſammlung Gefahr für die öffentliche Sicherheit
zu befürchten iſt ſo wird man ſich der Anſicht kaum ver
ſchließen können daß Herr von Jagow mit ſeinem Verbot
der Verſammlung im Treptower Park der das Verbot des
Spazierganges folgte reichlich über das Ziel hin
ausgeſchoſſen hat Nach den bisherigen Erfahrungen
war wenigſtens nicht anzunehmen daß ſich aus der Verſamm
lung im Treptower Park irgendwelche Gefahr für die öffenz
liche Sicherheit ergeben würde

Aber ſelbſt wenn man zugeben wollte daß eine ſolche
Demonſtration möglicherweiſe zu irgendwelchen Verwick
lungen hätte führen können ſo hat ſich doch der Polizei
präſident von Jagow in ſeinen ſehr redſeligen Erlaſſen in

denen er ſich an das Publikum Berlins wendete weit über
die ihm zuſtehende Kompetenz hinousgewagt Er hat über
haupt eine Kritik an den Wahlrechtskundgebungen geübt
die ihm nicht gebührt Jn einem ſeiner Erlaſſe heißt es daß
ſich die politiſche Agitation in Preſſe Parlament und Saal
verſammlungen wahrlich übergenug betätigen könne
Damit erlaubt ſich Herr von Jagow ſogar an der parlamen
tariſchen Arbeit Kritik zu üben Es hängt aber nicht von
ihm ab in welchem Umfange die Parlamente Kritik üben
wollen Das geht ausſchließlich die Parlamente ſelbſt unv
ihre Präſidenten an Aber auch die Preſſe unterſteht nicht
der Polizei Und auch die Saalverſammlungen ſind nicht
von dem Polizeipräſidenten abhängig er hat einfach die An
meldungen zu beſtätigen Und man wird es verſtehen daß
es aus der ganzen unabhängigen Preſſe in das Berliner Po
lizeipräfidium zurückſchallt wie es aus ihm herausſchallte
Faſt überall wird Herr von Jagow bedeutet daß er zu dem
Arteil ob es nun mit der politiſchen Agitation übergenug
ſei nicht berechtigt ſei dieweil ihn das nichts angehe

Auch ſonſt boten die Manifeſtationen des Berliner Po

lizeipräſidenten ſehr ſtarke Angriffspunkte So dekretiert er
unter anderem

Der Sprachgebrauch verſteht unter Verſammlung
jede abſichtliche Vereinigung mehrerer Menſchen an
demſelben Orte zu einem allen gemeinſamen Zweck

Das iſt eine Definition des Verſammlungsbegriffes die
weit über das Ziel hinausſchießt Denn zu einem gemein
ſamen Zweck kann man ſich auch verſammeln um Kaffee zu
trinken oder einen Skat zu ſpielen oder einen Spaziergang
zu unternehmen Es iſt bisher keinem Menſchen eingefallen
in ſolchen Zuſammenkünften eine Verſammlung zu ſehen
Vielmehr iſt das charakteriſtiſche Kennzeichen einer Ver
ſammlung daß über eine gemeinſame Angelegenheit beraten
und beſchloſſen wird Wäre die Difinition des Polizeipräſi
denten richtig dann könnte ſchließlich jede Landpartie ver
boten werden Das ganze Verhalten des Berliner Polizei
präſidenten beweiſt eine ſehr ſtarke Nervoſität die ge
rade ein Leiter der Polizei einer großen Stadt nicht zeigen
ſollte Es iſt unter dieſen Umſtänden vielleicht nicht ohne
Bedeutung daß offiziös die Verantwortung für die Maß
nahmen Herrn von Jagow allein zugeſchoben wird während
der Kaiſer ſelbſt eine Waſſerfahrt unternimmt
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Die Demonſtrationen in Berlin
M Berlin 7 März Der größeren Oeffentlichkeit war

nur der Plan der Demonſtration im Treptower Park be
kannt Jm ſtillen wurde aber auch ein Maſſenſpazier
gang im Tiergarten vorbereitet und in allen Teilen
der Stadt und in den Vororten wurde die Parole aus
gegeben im Tiergarten zu demonſtrieren Ca 10 12 000
Perſonen hatten ſich bald vor dem Reichstagsgebäude
angeſammelt Sie brachten Hochrufe auf das allgemeine
Wahlrecht aus und ſtimmten die Arbeitermarſeillaiſe an

Gegen 2 Uhr erſchien der Polizeipräſident machte aber
bald Kehrt Gegen 3 Uhr zog die Menge vom Reichstags
gebäude ab durch die Adalbert und Karlſtraße nach der
Friedrichſtraße wo ſich ihr am Schiffbauerdamm ein ſtarkes
Schutzmannsaufgebot entgegenſtellte Am Oranien
burger Tor teilte ſich der Zug nach Norden Am Bahnhof

Treptow hatten ſich 2000 Perſonen angeſammelt Die Po
lizei ſchritt mit blanker Waffe ein mehrere Verletzun
gen und Verhaftungen ſind zu verzeichnen Jn den erſten
Abendſtunden ſammelten ſich in der Schleſiſchen Straße wie
derum 1000 Perſonen an Es kam zu Zuſammenſtößen und
Verletzungen Jn der Schmidtſtraße kam es abends 8 Uhr zu
einem blutigen Renkontre zwiſchen Polizei und Demon
ſtranten Mehrere Verhaftungen erfolgten

BVerlin 7 März Laut polizeilicher Bekanntmachung
dürften in Treptow 6000 Perſonen verſammelt geweſen
ſein Die Zahl der Demonſtranten im Tiergarten be
trug 30 000 Jnsgeſamt ſind zehn Verletzungen vor
gekommen und 62 Siſtierungen vorgenommen

Berlin 7 März Als gegen 3 Uhr friedliche Demon
ſtranten in den Treptower Park hineingelaſſen wurden kam
es zu ernſten Zuſammenſtößen mit der Polizei Acht Pecr
ſonen erlitten ſchwere Verletzungen Aus dem Neuen
Geſellſchaftshaus auf der Köpenicker Landſtraße wurde ein
Bierſeidel gegen einen Schutzmann geſchleudert der am Kopfe
verletzt wurde Ebenſo flogen Steinegegen die Schutz

le ute Auf Befehl wurde das Geſellſchaftshaus geräumt
Eine Frau wurde von einem Beamten niedergeritten
Sie erlitt einen Armbruch und eine Kopfverletzung

C

Aus der Provinz
Köln 6 März Die heutigen Wahlrechtskundgebungen auf

dem Sportplatz waren vom Polizeipräſidenten unter der Bedingung
genehmigt worden daß irgendwelche Zugbildungen ſowohl auf dem
Hin wie auf dem Rückwege ſowie jede Kundgebung außerhalb
der Sportarena vermieden würden Der Parteiſekretär der Sozial
demokraten hatte die Garantie übernehmen müſſen daß dieſe Be
dingung erfüllt würde Bereits in den frühen Vormittagsſtunden
flankierten die Wege nach dem Sportplatze zahlreiche Ordner der
Sozialdemokratie mit ihren roten Schleifen in den Knopflöchern
Jn muſterhafter Ruhe zogen die Scharen nach dem Sportplatz
hinaus der gegen 12 Uhr gefüllt war Etwa 20 000 Menſchen
lauſchten den 5 Rednern die auf ein Glockenzeichen ihre äußerſt
leidenſchaftlichen Aufrufe zum Kampfe gegen das preußiſche Wahl
recht gleichzeitig begannen Von der demokratiſchen Vereinigung
ſprachen Dr Breitſcheid BVerlin und Rechtsanwalt Dr
Klein Köln Auf ein dreimaliges Glockenzeichen brachen alle
fünf Redner gleichzeitig nach Annahme der bekannten Reſolution
ihre Ausführungen ab Nun kames zu ſpontanen Kund
gebungen Die Menge riß wie auf ein Kommando die Hüte
ab und brachte zahlreiche Hochs auf das gleiche geheime direkte
und allgemeine Wahlrecht aus Die Menſchenmaſſen gingen
ruhig auseinander ſo daß die Polizei die alle Zugangswege über
wachte keine Urſache zum Eingreifen hatte

Duisburg 6 März Die hieſigen Wahlrechtsdemonſtrationen
begannen mit einer großen Ueberraſchung Die Polizei hatte
die große Wahlrechtsverſammlung auf dem Sportplatz unter freiem
Himmel genehmigt der Eiſenbahnfiskus aber dem das Gelände
des Sportplatzes gehört verweigerte heute das Betreten des
Platzes Darum entſtand unter den Demonſtranten eine große
Erregung die ſich aber auf gütliches Zureden der Arbeiterführer
legte Dieſe dirigierten die Maſſen nach der Schützenburg wo
im Saal und Hof Verſammlungen abgehalten wurden und nach
dem Gewerkſchaftshaus Von den Demokraten ſprach Dr Breit
ſche id BVerlin in der Schützenburg Von einem Demonſtrations
zug wurde heute auf Anraten der Arbeiterführer aus beſtimmten
Gründen abgefſehen

Vochum 6 März Jn einer von der Sozialdemokratie ein
berufenen von 6000 Perſonen beſuchten Proteſtverſammlung ſprach
Adolf Hoffmann über die Wahlreform Die Behörde hatte
zur Verſtärkung der Schutzmannſchaft berittene Cendarmen aus
den Nachbarorten herbeigezogen Als an der Kanalſtraße bei dem
Verſuch der berittenen Mannſchaften die vom Schützenhof zurück
ſtrömenden Verſammlungsteilnehmer ſeitlich abzudrängen die
Menge ſich ſtaute durchritten die Gendarmen mit niedergelaſſener
Schuppenkette und blankgezogenem Säbel in Kavalkaden die Haupt
verkehrsftraßen Jn der Nähe des Wilhelmsplatzes kam es zu
beängſtigenden Szenen 40 bis 50 Verhaftungen ſind
vorgenommen worden

Solingen 6 März Nach der Wahlrechtsverſammlung zogen
Trupps von Sozialdemokraten rote Fahnen tragend vor das
Rathaus Die Polizei ſuchte die Fahnen zu beſchlagnahmen wurde
angegriffen und zog dann blank Ein Mann wurde ſchwer
mehrere wurden leicht verletzt Jn der von etwa 15 000 Per
ſonen beſuchten Wahlrechtskundgebung unter freiem Himmel
ſprachen zwei ſozialdemokratiſche Abgeordnete und ein bürgerlicher
Redner

Magdeburg 6 März Heute fanden neun von der Sozial
demokratie und eine von freiſinnig demokratiſcher Seite einberufene
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StadtTheater
Einmaliges Gaſtſpiel des Kammerſängers Franz Schwarz

vom Kgl Hoftheater in Dresden

Die lustigen Weiber von Windsor
Vomiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten nach Shakeſpeares gleich

Ramigem Luſtſpiel von G Moſenthal Muſik von Otto Nicolai

vert Eine Eiferſuchtskomödie iſt immer ein niedlicher Zeit
8 i ſowohl für die Mitwirkenden wie für die Zuſchauer
e leibt auch ſtets aktuell denn ſie gehört zu den Dingenzi ich wie eine ewige Krankheit ſorterben Das ein
t Erfreuliche bei der Eiferſuchtsplage iſt das daß die

alte ntheit nicht anſteckend iſt ein gutes Gewiſſen ſoll
die mal vor Anſteckung ſchützen Als Milderungsgrund für
liche d Eiferſucht Leidenden diene die unumſtößliche geſchicht
die g atſache daß manche der markanteſten Perſönlichkeiten
mitun der Schaubühne des Welttheaters geſtanden haben
ſind r von eiferſüchtigen Regungen nicht frei geblieben
daß Von Rudolf von Habsburg erzählt die Geſchichte
Prinz der Erzbiſchof bei des Kaiſers Hochzeit mit der
h n von Burgund die Prinzeſſin Braut küßte er ärger

S al eſem zugerufen habe Küſſe lieber deine Agnus Dei
o Agnes Ein reizendes Hiſtörcheneiner to Nicolai hat das Eiferſuchtsmotiv im Gewande

mutig volkstümilchen komiſchen Oper ſo an
das Aen uſttaliſch variiert daß man ſich darüber freut wenn
einen Be würdige Werkchen auf dem Spielplan ſteht Für
zu eine a uffo der ſpielen kann iſt der Falſtaff gerade

der ſp Heradenummer geworden Allerdings nur für den
als g en kann denn der trunkfeſte Ritter will immer
muß etwa auf die Bühne geſtellt ſein der Falſtaff
fahrten es von dem Don Jugan haben deſſen Liebes

és auf Sir John gewiſſermaßen abfärben
iſt intereſſant zu wiſſe bei den einzelnenvon dem Tetidiguer beſtimmt z

Eigenſchaften die

für Spiel und Maske von Bedeutung ſind vermerkt wurden
Aber während Fluth Reich und Fenton genau präziſiert
in dem Dialoghuch des Kölner Stadttheaters aus Moſen
tahls Feder geſchildert ſind ſiehe Neitzel fehlt bei John
Falſtaff ein ausführlicher Vermerk Der Dichter ſetzte alſo
das Aeußere dieſer volkstümlichen Figur als ſo bekannt vor
aus daß er ſich beſondere Regieanmerkungen ſparte Er
durfte das ruhig riskiern denn ebenſo wie man ſich den
Held des berühmten Ritterromans von Cervantes den Don
Quichote als ſpindeldürren Ritter von der traurigen Ge
ſtalt vorſtellt ebenſo lebt der Sir John Falſtaff als behä
big wohlbeleibter bramarbaſierender Ritter in unſerer
Vorſtellung

Herr Franz Schwarz der geſtern den Ritter ſang
machte uns die Falſtaff Figur von neuem ſympathiſch Sein
Spiel hatte viel Feinheiten viel liebevoll porträtierte
Züge und viel Echtheit Und noch eins verriet dieſes Fal
ſtaff Gaſtſpiel daß Franz Schwarz früher ein ausgezeich
neter Don Ju an geweſen ſein muß Denn keiner
kann ſo elegant den Degen ziehen oder mit luſtigen Frauen
ſo liebenswürdig flirten wenn nicht früher Donna Anna
oder Zerline in ſeinen Armen geruht Keiner kann ſo
muſikaliſch ſauber ſeinen Part durchführen wenn er ſich nicht
früher mit Mozart beſchäftigt hat Das Weiche Ge
ſchmeidige in dem Organ dieſes Anſchmiegen die Behand
lung der Phraſe und die vornehme Modulation verraten
den Sänger mit Erfahrung und Geſchmack Aus dem
hellen metalliſchen Schimmer des Organs iſt die frühere
Tätigkeit im Baritonfach deutlich heraus zu hören Jſt
demgemäß die Stimme in den tiefſten Noten auch nicht ſo
ergiebig wie ſie beiſpielsweiſe für eine Saraſtropartie wün
ſchenstoert wäre ſo entſchädigt ſie dagegen wieder in dem
mittleren Regiſter durch eine wahrhaft imponierende Klang
ſchönheit Und das ſoll man höher einſchätzen als dieſe
oder jene allertiefſte Note

Man könnte es deshalb nur freudig begrüßen wenn
die Engagementsverhandlungen die ſo viel
ich weiß mit Herrn Schwarz eingeleitet ſind dazu führten
dieſen Künſtler an Stelle des Herrn Birkholz für unſer

Stadttheater zu gewinnen Es wäre ein Erſatz wie wir
ihn kaum beſſer haben könnten

Frau von Boers luſtige Frau Fluth zeugte nicht
von Temperamentüberfluß den wir in dieſer Partie nur
ungern vermiſſen auch die Tertbehandlung ließ wieder zu
wünſchen übrig Frl Sebald Frau Reich war beſſer
auf dem Poſten und beſonders geſanglich gut disponiert
Herr Barré der zum erſten Male den Fenton ſang hatte
gut ſtudiert und ſeiner Stimme jene ſchöne Ausdrucksfähig
keit wieder gegeben die in der Spielzeit des Vorjahres hier
ſo oft lobend hervorgehoben worden iſt Das Sinken
der Stimme in dem Duettino mit Anna das bei dem
Violinſolo doppelt gefährlich iſt ſtellt ſich doch bei der
Wiederholung dieſer Oper nicht wieder ein Frl
Kühn die in ihrer Partie ebenfalls neu war hat ſich
ſtimmlich wieder ſehr gut erholt Mit beſonderer Anerken
nung muß auch des Herrn Frank Fluth in dem Buffo
duett mit Falſtaff gedacht werden ein Duett das an Leben
digkeit und prachtvollem Stimmklang dieſem Akte einen
hohen künſtleriſchen Reiz verlieh

Herr Sauer der am Dirigentenpulte mit großer Um
ſicht wirkte reagiert auf kleine Schwächen die ſich oben
dann und wann bemerkbar machen

Wilhelm fOeorg

Neues Theater
6 März 1910

Erſt Aufführung
Per Bunkes Vorgeschichten

Komödie in 4 Akten von Anker Larſen und
Egill Roſtrup

Für die deutſche Bühne bearbeitet von A Halvert

l

Viktor Auburtin e lt im Simpli eine Geſchichte von dem Mann der beſtä urlt Ge

wurſt Wenn ihm was gut



Vater
Bunke

u t e e ren
Proteſtrerſammlungen gegen die preußiſche Wahtrechtsvorlage ſtatt

Rach Annahme einer ſcharfen Reſolution die das Reichs
tagswahlrecht für Preußen verlangt marſchierten Tauſende in
geſchloſſenem Zuge ſingend und Hochrufe auf das gleiche allgemeine
Wahlrecht ausbringend über den Breiten Weg teilten ſich an den
Toren und zogen unter fortwährenden Hochrufen und ſingend in
die Vorſtädte Die Ordnung war muſterhaft ſie wurde
nirgends geſtört Die Schutzmannſchaft blieb fern keſonderes Auf
gebot zeigte ſich nirgends

Braunſchweig 6 März Auf Veranlaſſung der ſozialdemo
kratiſchen Partei proteſtierte gegen das braunſchweigiſche Land
tagswahlrecht nach einer Rede des Parteiſekretärs Antrick des
einſtigen Reichstagsabgeordneten und Achtſtundenredners hierſelbſt
auf dem großen Spielplatz eine vieltauſendköpfige Menge Polizei
und Militärbehörden die umfaſſende Maßnahmen getroffen hatten
fanden keinen Anlaß zum Einſchreiten

Die Begründung der Forkſchrittlihen

Polkoparkei

Von unſerm Berliner Mitarbeiter
Berlin 6 März 1910

Der Zuſammenſchluß der drei linksliberalen Parteien
zur Fortſchrittlichen Volkspartei iſt heute mittag erfolgt
Das bedeutfame Ereignis vollzog ſich in dem gewaltigen
Raum des Wintergartens der von den Delegierten der Frei
ſinnigen Volkspartei der Freiſinnigen Vereinigung und der
Süddeutſchen Volkspartei dicht beſetzt war Abg Funck
eröffnete den Parteitag in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender
des Zentralausſchuſſes der neuen Partei Mit Beifall
wurde ſeine Mitteilung aufgenommen daß neben ihm als
ſtellvertretende Vorſitzende des Zentralausſchuſſes die Abg
v Payer und Schrader ſitzen würden Der Redner
ſah in dem ſtarken Verlangen nach Zuſammenſchluß ein gutes
Stück Selbſtverleugnung der Wille zur Einigung iſt ſtärder
als die Neigung zum liberalen Jndividualismus uch der
ſtarke äußere Zwang der politiſchen Vorgänge im Reich und
in Preußen drängt zur Einigung der Linksliberalen Der
Redner ſchloß mit herzlichen Worten des Dankes für den
Viererausſchuß

Abg Dr Müller Meiningen erörterte in groß
zügiger Rede die politiſche Lage und die Grundlagen des
neuen Programms Durch dieſes ziehe ſich wie ein roter Fa
den der demokratiſche Gedanke daß der Staat nichts anderes
ſei als das organiſierte Volk Der Redner kündete den
Kampf an gegen die Reaktion aller Art trat der Auffaſſung
Bethmann Hollwegs von der Verflachung durch den Parla

mentarismus entgegen und ſprach ſcharf gegen den Köntg
lich preußiſchen Klaſſengeiſt und gegen die Wahlrechtsvor
lage Unter ſtürmiſchem Beifall ſchloß er mit Glückwünſchen
für die neue Partei

An Stelle des an Heiſerkeit leiödenden Abg Schrader
ſprach Abg Mommſen namens der bisherigen Freiſin
nigen Vereinigung Nach ihm kann das Programm nur der
Rahmen ſein innerhalb deſſen ſich der Liberalismus frei ent
wickeln ſoll Mommſen betonte die beſondere Bedeutung der
Landesorganiſationen und regte die Verbreiterung der
Agitation und Organiſation das Hinausgehen auf das
Land an und forderte zu dem Gelöbnis auf alle Kraft an
den Ausbau der Partei hen im Hinblick auf die im
nächſten Sommer bevorſtehenden Wahlkämpfe

Abg Gyßling teilte mit daß die oſtpreußiſche Frei
ſinnige Volkspartei beſchloſſen habe ſich der Fuſion anzu
ſchließen und ſchilderte die Entwicklung des Liberalismus in
ſeiner Heimatprovinz

Abg Waldſtein Altona begrüßte die Einigung im
Namen der Schleswig Holſteiner und hoffte auf feſtes Zu
S auf Gedeih und Verderb Up ewig ungedeelt eimburger Karlsruhe gab im Namen der
ſüddeutſchen Demokraten der Genugtuung über die von ihnen
längſt gewünſchte Einigung beredten Ausdruck und hoffte auf
redliches Zuſammenarbeiten aller Freunde Landwirt
Tantzen Oldenburg aus dem Wahlkreiſe Traegers er
klärte daß in P Heimatland die Einigung ſchon lange
vollzogen geweſen ſei und daß die Disziplin in der neuen
Partei von ſeinen Freunden ſtets gewahrt werden ſolle Das
Bauerntum in Oldenburg und Hannover ſei wiederzugewin
nen Fiſcher Heilbronn brachte die Zuſtimmung und das
Gelöbnis freudiger Mitarbeit ſeitens des liberalen Landes
verbandes Württemberg Metz Gießen ſprach namens der
Heſſen Der frühere Reichstagsabgeordnete Günther
München erklärte daß die Deutſche Volkspartei Freiſinnige
Volkspartei und die Nationalſozialen Bayerns ſich der Eini

gefällt eine Gagend ein Bild die Sixtiniſche Madonna
r wie Schlackwurſt Man kann es begreiflich n daß ihn ſein Freund umbringt

Auch Per Bunke fällt mit der Zeit auf die Nerven wenn
er fortwährend ſeine Vorgeſchichten andeutet aber nie mit
der Sprache herausrückt

Per Bunke iſt ein merkwürdiger Geſelle Fünfund
zwanzig lang wartete er auf ein Mädchen auf
Julianne 25 Jahre ſteht er ihr und ihrer Schweſter ſowie
deren illegitimen Sohn dem Mädel Alfred zur Seite Er
iſt ein Kuriofſum Ein alter pfiffiger Junggeſelle der ſich
in ſeinem Stübchen ſein Eſſen kocht dort wohnt und ſchläft
Dort hat er ſich auch Raritäten und Antiquitäten aufge
ſpeichert an denen er ſeine Freude hat Jn der Ecke lagert
ein n er kein Geld hat dann nimmt er
von dieſem en wie er ſagt einen Stein und ver
kauft ihn dem Kammerherrn von Horrebow Der weiß auch
daß es nur ein wertloſer Stein iſt den er da bekommt
Trotzdem wickelt er ihn ein und ſteckt ihn in die Taſche und
zahlt dem alten Per Bunke ſeine 5 oder 6 Mark dafür
Sonderbar denken die Leute und ſchütteln den Kopf Nur
Per Bunke und der Kammerherr wiſſen warum Da ſind
eben die Vorgeſchichten ſchuld die Vorgeſchichte des Herrn
Kammerherrn Herr von Horrebow hat viel auf dem Kerb
holz und Per Bunke weiß von all den Techtel Mechteln die
der Kammerherr in ſeiner Jugend gepflogen Jn der ganzen
Umgegend gibt es Burſchen und Mägdlein die keinen
Vater haben Per Bunke weiß wo der Vater iſt Leider
ſagt der Kammerherr wiſcht ſich den Schweiß von der Stirn
und zahlt ſeine 5 Mark für einen Raritäten Stein

Auch der Mädel Alfred iſt ein Sohn des Kammerherrn
Sophie Johanſen hat das Kind gezeugt und fortan leben
Julianne und Sophie Johanſen zuſammen mit dem Kind

zu beiden Tante Niemand weiß wer Gr
niemand weiß wer ſeine Mutter iſt Nur

weiß es der den Kammerherrn mit ſeinem ganzen
Haß verfolgt Vor 25 Jahren hat er Julianne heiraten

zu anſchließen Abg v Liszt gab namens der Charlot
e urger eralen Vereins die Anſchlußerklärung ab

Fraxe n Zietz Hamburg erklärte namens der liberalen
rauen ihre Freude über die Einigung durch die für eine

größere Entwicklung der Boden ſei Die Frauen
erwarteten d die geſtrigen Erklärungen der beiden

burg Parteien zugunſten der Frauenrechte mit Entſchie
heit durchgeführt werden Jn dieſem Sinne würden die

liberalen Frauen weiterhin ihre Staatsbürgerpflicht in den
Reihen des Liberalismus erfüllen

Dieſe erfreuliche Kundgebung erweckte langanhaltenden
Beifall Abg Dr Wie mer beſchäftigte ſich mit den Auf
gaben des Liberalismus in der neuen Partei Es ſei der
ernſte Wille das Programm durchzuführen wir müſſen ler
nen einheitlich zu handeln und zu ſchlagen Der Einzelne
ſolle freie Meinung haben nach der Entſcheidung durch Mehr
heitsbeſchluß aber müſſe die Disziplin die Kampfgenoſſen
einigen Jm Geiſte des Demokratismus wolle die neue
Partei arbeiten in dieſem Geiſte ſtehe man auch der preußi
ſyr Wahlvorlage ablehnend gegenüber Abg v Payer
ührte aus daß der heutige Beſchluß auch ein gut Stück deut

ſcher Einheit ſei Norddeutſche und ſüddeutſche Auffaſſung
würden ſich gut miteinander in der neuen Partei vertragen
Das preußiſche Wahlrecht ſei keine ſpezifiſch preußiſche Frage
die Süddeutſchen wollten den preußiſchen Kameraden hier ge
treulich zur Seite ſtehen Die Wa fenbrüderſchaft ſchließe
die Gemüter eng zuſammen Die neue Partei trete eine Erb
ſchaft an reich an Opfern aber auch reich an Hoffnungen
und Zuverſicht auf die ſiegreiche Kraft unſerer Jdeen Abg
Funck ſprach das Schlußwort indem er den harmoniſchen
Verlauf der Tagung als gutes Vorbild für die Zukunft der
Partei bezeichnete Ein allſeitig aufgenommenes Hoch auf
die Fortſchrittliche Volkspartei ſchloß den Kongreß

Deutſches Reich

Entlaſtung des Reichsgerichts
4 Der kürzlich vom Bundesrat verabſchiedete Entwurf
Entlaſtung des Reichsgerichts ſchlägt zur Entlaſtung des

Reichsgerichts wegen der bereits bekannten Difformität fol
gende Mittel vor

1 Die Beſeitigung der Zuſtändigkeit des Reichsgerichts als
Beſchwerdegericht in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 2 den
Ausſchluß der Reviſion gegen Urteile der Oberlandesgerichte
über Arreſte in einſtweiligen Verfügungen 3 eine größere
Sicherung der tatſächlichen Feſtſtellungen der Jnſtanzgerichte
gegen Reviſionsangriffe 4 die Einſchränkung der mündlichen
Verhandlung 5 die Beſeitigung des mit der Reviſion ver
bundenen Suspenſiv Effekts 6 eine Einſchränkung der Zu
ſtändigkeit des Reichsgerichts durch Ablehnen der Entſcheidungen
über die Anträge quf Beſtimmung des zuſtändigen Gerichts und
7 eine Erhöhung der Koſten der Reviſions Jnſtanz Ferner
wird durch dieſes Geſetz S 131 Abſatz 1 des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes folgendermaßen abgeändert Die Dienſtunfähigkeit iſt
nicht Vorbedingung des Anſpruches auf Ruhegehalt wenn das
aus dem Dienſt ſcheidende Mitglied des Reichsgerichts das
65 Lebensjahr beendet hat Der S 97 Abſatz 3 der Zivil
prozeßordnung wird dahin abgeändert daß das Wort 300 durch
600 erſetzt wird Die Beſtimmung über die Difformität die
als neuer Abſatz in S 549 eingeſchaltet wird erhält einen anderen

Wortlaut t
Ein Ausfuhrzoll auf Lehrer

Aus Mecklenburg Strelitz wird der Frankf
Zeitung geſchrieben Eine ſonderbare Beſchrän
kung der Freizügigkeit der Lehrer beſteht hier
immer noch Wie in faſt allen deutſchen Staaten fordert auch
unſere Regierung von den am ſtaatlichen Seminar zu Mirow
herangebildeten Lehrern ſobald ſie das Land verlaſſen ein
Reugeld das unverhältnismäßig hoch bemeſſen iſt und
1500 Mark beträgt Mehr als wunderbar iſt es jedoch daß
die ſtrelitzſche Regierung dieſe Loskaufſumme auch von Leh
rern fordert die im e Lande als Lehrer wirken wollen
Alle in Mirow ausgebildeten Lehrer die in die Städte Neu
brandenburg Friedland Woldegk und Strelitz gehen wollen
müſſen nicht nur ein halbes Jahr vor dem Abgang gekündigt
haben ſondern auch die 1500 Mark zahlen wenn ſie aus dem
roßherzoglichen Dienſte entlaſſen werden wollen Bei demreden Lehrermangell iſt dieſe Beſtimmung außer

ordentlich läſtig und hinderlich Namentlich iſt dies für
Neubrandenburg der Fall weil hier nach dem Ortsſtatut
außer den in Mirow vorgebildeten Lehrern nur ſolche an
geſtellt werden dürfen die in dem ſchwerinſchen Seminar

widmet und er iſt Junggeſelle geblieben
Erſt ſpäter wie Alfred groß geworden iſt und der

Kammerherr ihn nicht nur verleugnet ſondern ihm auch ent
gegentritt da drängelt und witzelt der geſcheite Per Bunke
ſo lange an dem Kammerherrn herum bis es dem jungen
Alfred ermöglicht iſt ſeine Geliebte das Förſterstöchterlein
zu heiraten und ſeinen Beruf auszuüben Und jetzt endlich
bekommt auch der Schlaukopf Per Bunke Julianne zur Frau

Techniſch dramatiſch iſt das Stück im höchſten
Grade merkwürdig Denn eigentlich ſind 3 Akte Vorge
ſchichte Expoſion und ein Akt Auflöſung Steigerung Höhe
punkte gibt es überhaupt nicht höchſtens die Nebenhandlung

die Handlung die ſich um Alfred dreht iſt wenn ſie auch
als das Weſentliche erſcheint Nebenhandlung zeigt reti
rierende Momente und Fortſchritte Das Merkwürdige iſt
daß die r hiex identiſch iſt mit der Handlung Denn
Per Bunkes Vor geſchichte iſt die Handlung

Die Vorgeſchichte iſt aber ganz klar Eigentlich ſo ein
fach daß ſie kein Drama ausfüllt Die Verfaſſer haben die
Jdee von dem Schlaukopf der um das Vorleben eines Kam
merherrn weiß und der dies Wiſſen in pfiffiger Weiſe aus
nützt Und dieſe Jdee gefällt ihnen ſo ausnehmend daß ſie
daraus ein Stück machen Jm Stück iſt nur dieſe Jdee
weſentlich die Jdee in deren Mittelpunkt der Erpreſſer
ſteht Alſo ein Milieuſtück

Ein Milieuſtück in dem ein vortrefflich geſchilderter
Ju ſelle mit merkwürdigen Schrullen ſteht Eine echt
nordiſche Geſtalt wie wir ſie bei Hermann Bang Knut

amſun Guſtav Wied treffen niemals aber in der deutſchen
Literatur Keine Theaterfigur kein ausgeſprochener Cha
rakter Kein Held aber auch kein Jntrigant oder Böſewicht
Er iſt ein Erpreſſer ein Gauner ein Spitzbube aber doch
eine große und ſelbſtloſe Seele die das Heucheln und die
Lüge haßt ein Mann der s ernſt nimmt mit dem was ihm
als Pflicht erſcheint eine treue Seele aber ein Schalk
wenn s irgendwo nicht mit rechten Dingen zugehtMit Liebe ſind auch gen r ſaubern

wollen Nun hat ſie ſich der Pflege des kleinen Alfred ge

La

Reulloſter ausgebildet ſind Jedenfalls wäre an
eit daß die Regierung den Ausfuhrzolle in 36 Städte überſiedeln m auf Lehr

Heer und Flotte
Das Kriegsminiſterium über die Bebauung des Tempelhof

Feldes Jm Anſchluß an die große Proteſtverſammlung gegen v
Bebauung des Tempelhofer Feldes die die Bodenreformer
Berlin am 28 Februar veranſtalteten hat das Kriegsminiſteriu
an den Bundesvorſitzenden ein Schreiben in dem e
heißt Ueber die Feſtſetzung von Fluchtlinien auf dem kleinere r
weſtlichen Teil des Tempelhofer Feldes um deſſen ließune
es ſich allein handelt iſt bereits ein Plan aufgeſtellt
über deſſen Feſtſetzung gemäß dem Geſetz betreffend die Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und tänd
lichen Ortſchaften vom 2 Juli 1875 das geordnete Verfahren in
die Wege geleitet iſt Jm Rahmen des letzteren iſt Gelegenheit
gegeben Einwendungen gegen den Plan vorzubringen

Mit der graugrünen Felduniform ſoll zugleich braunes
naturfarbenes Lederzeug zur Einführung gelangen
Demgemäß fallen auch die geſchwärzten Patronentaſ weg
Dieſen Bedingungen entſpricht bereits ein zur Einführung be
ſtimmtes neues Patronentaſchenmodell Dieſe Taſche ſetzt ſich aus
mehreren kleinen Täſchchen zuſammen die nebeneinander ſitzen
und einzeln geöffnet werden können Die Täſchchen ſind denen
ähnlich die vielfach im Burenkriege und ſpäter in Südweſt ver
wendet wurden wo ſie nebeneinander auf die Schulterbandeliere
der Reiter aufgenäht wurden Durch die Einrichtung mit Einzel
täſchchen wird die Geſamttaſche flacher und biegſamer

er

Kleine politiſche Nachrichten
Privatbeamtentag

Jn Dresden tagten geſtern gegen 1400 Privat
angeſtellte um über die ſtaatliche Verſicherung der Privat
beamten zu beraten Vertreter der Miniſterien und Beamten
korporationen waren zugegen Reichstagsabgeordneter Dr
Heinze teilte mit daß Staatsſekretär Delbrück ihm geſagt dem
Reichstag werde noch in dieſer Seſſion ein Geſetzentwurf über die
ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten zugehen
Die Verſammlung faßte eine Reſolution in der die Regie
rung erſucht wird den Entwurf vorzulegen und dem Reichstag
in dieſer Sache die Bitte ausgeſprochen wird auch weiterhin die
Beſtrebungen der Privatangeſtellten zu unterſtützen

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Kaiſer empfing am Sonnabend den Oberleutnant

v Stephani der Schutztruppe Kameryn in Audienz und ſprach
ihm ſeine Anerkennung aus für die deutſche Waffentreue mit der
er gelegentlich der vorjährigen Grenzregulierung in
Nordnigeriag den bedrängten Engländern Hilfe und Rettung
gebracht habe Als Anerkennung für ſein tapferes Eingreifen in
dieſes Gefecht in dem Oberleutnant von Stephani ſchwer ver
wundet wurde überreichte ihm der Kaiſer perſönlich den Kronen
orden 4 Klaſſe mit Schwertern Den beteiligten deutſchen Unter
offizieren und Soldaten ſoll die engliſche King Edward Medaille
verliehen werden für Oberleutnant v Stephani wäre wohl eine
höhere Auszeichnung zu erwarten Am 9 d M tritt Oberleut
nant von Stephani ſeine Wiederausreiſe nach Kamerun an

Der Kaiſer iſt geſtern abend 11 Uhr 15 Min nach
Oldenburg abgereiſt

Dreußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
34 Sitzung vom 5 März

Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung 1124 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung nes Antrages der

verſtärkten Gemeindekommiſſion auf Annahme folgender Reſolu
tion allgemeine Eingemeindungsfragen betreffend
wonach a in Zukunft bei Eingemeindungsgeſetzen in die zu ver
öffentlichenden Eingemeindungsbedingungen nur ſolche Vorſchriften
aufgenommen werden ſollen durch die entweder eine Abänderung
der geltenden Geſetze erfolgt oder öffentlich rechtliche erzwingbare
Verpflichtungen für eine Gemeinde begründet werden in allen
Eingemeindungsſachen von erheblicher Bedeutung eine Anhörung
des Provinzial Kommunal Landtags herbeigeführt und e künftig
darauf hingewirkt werden ſoll daß in die Eingemeindungsverträge
Beſtimungen die dauernde Sonderrechte ſchaffen tunlichſt nicht
aufgenommen werden Dazu liegt ein Antrag Ecke r Winſen

e TTTTÄÜ XMädchen geſchildert und der alternde Kammerherr mit ſei
nen Jugendſünden die ihm den Kopf zerſprengen wollen

So iſt das Stück nicht nur im höchſten Grad unterha
tend ſondern auch wertvoll und geſcheit Es ſteht wer
über dem was die durchſchnitt iche deutſche Dramatik er
Wer Sinn für gediegenen Humor hat der verſäume es i
ſich dieſes Stück anzuſehen Jedenfalls gebührt r t
tion des Neuen Theaters Dank daß es uns Gelegenheit gi
auch in Halle die wertvollen Dramen des Jahres zu ehe

Nicht einwandfrei iſt die Uebertragung ins Du
Schwerfällige Sätze ſtören Dann hätte man doch weiſt er
ohne ein veſſeres und charakteriſleriſcheres Wort fi

können als Mädel Alfred NeuenJm großen und ganzen war die Aufführung im r
Theater ſehr gut Die Regie wer iſt der Regie
D hatte dafür Sorge getragen daß wir uns im Mi eitel
befanden und daß die Geſtalt des Per Bunke ſtieg
wurde Wenn die Bühnenbilder nicht genügten ſo e
dies an den Mitteln des Theaters überhaupt Gro

Einen famoſen Per Bunke zeichnete Fr A Spit
Man ſah im Anfang den behenden witzigen alten rigen
buben der ſein Vergnügen daran hat ſeine Opfer per
zu können Später offenbarte ſich dann die gute S genen
komiſchen Alten und man freute ſich über die gelndchen
Taten des Per Punke mit ihm Die beiden alten annwurden von Martha Brede und M Deutſ ch Richael
ein zurückhaltend und harmoniſch dargeſtellt tet An

ich on als Kammerherr war zu ſehr Luſſtſpielonkel ghre
acie Wacker konnte man ſeinen Gefallen haben

GartenlaubenFigur ſtattete ſie mit Anmut und Graze
Maria Buhrke dagegen war als Frau Kammer n vewenig vornehm Die Szene mit Per Vunte hat ſie ga h mit
ſehr dargeſtellt Er kokettiert mit ihr ſie aber nis Unger
hm Hans Lindegg ſpielte einen vernünftigen

Mann mit Vernunftas für Jprft ha gibt die Direktion ihre
W
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n Abſatz 6 der Reſolution unter dem Worte Ve

zeutung Abg v Kardorff frk
rung iſt bedenklich nachgiebig gegenüber den EingeDie W echen der großen Städte Dieſe ſollten nur da ge

meindung n wo ein großes öffentliches Intereſſe ſie gebietet da
ſtattet ſtändlich auch gegen den Willen der beteiligten munen
ſelbſt mpfiehlt die Annahme der Reſolution und erklärt daß
gedner eunde von den dem Hauſe vorliegenden Vorlagen die
ſeine Ffurter Vorlage ablehnen und die Flens
gran genau prüfen würden

rgerbuts Abg Fleſch Hoſp d Frſ Vpt
t der Reſolution im allgemeinen zu und erwidert dem Vor

ſimm daß die Gemeinden die Notwendigkeit von Eingemein
redner vielfach beſſer überſehen könnten als die Regierung Diedungen Ainben in der Rachbarſchaft großer Städte ſollten nicht
eandht perſchwinden aber den Städten darf der Raum für ihre

wende Bevölkerung nicht beſchränkt werden

zune Abg v Brandenſtein konſ
n den Antrag Ecker da bei ſeiner Aynahme alleswider Pleiben würde

be Geheimrat Freund
Auch die Regierung iſt der Meinung daß Eingemeindungen
im öffentlichen Jntereſſe vorzunehmen ſind Oft aber liegt

wut Eingemeindung nicht nur im Intereſſe der großen Städte ſon
van auch im lebhaften Intereſſe des flachen Landes Sehr richtig

inks Abg Fürbringer ntl
uyfiehlt den Antrag Ecker mit dem Hinweis auf den Zeitverluſt

e dringenden und allſeitig als notwendig anerkannten Einge
ſeindungen aus einer unnützen Befragung des Provingialland
tages entſtehe

Abg Dr Müller Sagan frſ Vpt
der Provinziallandtag iſt nicht das objektive

Organ als das es hier bezeichnet worden iſt Die Jntereſſen
der Städte werden in den Provinziallandtagen oft den Intereſſen
es flachen Landes hintangeſetzt

Abg Dr Bell Eſſen Ztr
befürwortet die Reſolution und erkennt an daß die Regierung bis
rer unparteiiſch und zweckmäßig bei den Eingemeindungen ver
jahren iſt Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der An
rag Ecker zurückgezogen und die Reſolution gegen
die Stimmen der Freiſinnigen angenommen Die Vorlagen
vetr die Erweiterung der Stadtkreiſe Eſſen Köln a

o Wort tunlichſt einzuſchalten

Ratibor und Kiel werden ohne Debatte in zweiter Leſung
angenommen Bei der Vorlage über Erweiterung des Stadt
treiſes Flen s burg beantragt

Abg v Vonin konſ
näckver weiſung an die Kommiſſion da ſich in den
einzugemeindenden Ortſchaften berechtigte Einſprüche gegen die
Vorlage geltend gemacht hätten Ein Regierungskommiſſar erklärt
ſich dagegen Kreistag und Landrat hätten ſich für die Erweite
rung des Stadtkreiſes ausgeſprochen

Nachdem ſich die Abgg v Brandenſtein konſ und
Linz Ztr für und Abg Dr Duns frſ Vpt gegen erneute
Kommiſſionsberatung ausgeſprochen hatten wurde die Vorlage
an die verſt Gemeindekommiſſion zurückverwieſen Die
Vorlagen betr die Erweiterung der Stadtkreiſe Harburg und
Nagdeburg werden debattelos genehmigt

Es folgt die zweite Beratung des

Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
Abg Feliſch konſ

befürwortet eine andere Ausbildung der Fachlehrer an den tech
niſchen Mittelſchulen Dieſe Lehrer ſollten nicht in erſter Linie
Brufslehrer ſein ſondern lehrende Fachmänner Leider verſchwin
det dieſe Art der Lehrer immer mehr Dem Landesgewerbeamt
ſollte dieſe Frage einmal vorgelegt werden Wir brauchen mehr
Vaugewerkſchulen Es darf nichts unterbleiben um dieſe wichtige
Schulgattung immer weiter zu fördern

Handesminiſter Dr Sydow
Ich ſtehe auf demſelben Standpunkt wie mein Amtsvorgänger

Die Lehrer an den Baugewerkſchulen ſollen nicht zu theoretiſch ſein
und ſollen mit der Praxis enge Fühlung haben Das Landesge
werbeamt kann ja aber die Frage der Ausbildung der Fachlehrer
einmal prüfen

Abg Malkewitz konſ
Auch wir erkennen die großen Verdienſte des früheren

Miniſters Delbrück an Seit 10 Jahren haben wir ſchon den
vierten Handelsminiſter Jch weiß nicht ob die Arbeit in dieſem
Miniſterium die Herren ſo ſchnell verbraucht Heiterkeit Die
Serren folgten ſich waren ſich aber nicht gleich Einer der Herren
ſah in der Beſteuerung der Warenhäuſer eine Beſteuerung der Jn

igenz Auf den politiſchen Kampf der bürgerlichen Parteien
rei dem die Sozialdemokvatie der lachende Dritte iſt gehe ich nicht
n Wo bleibt die Redensart des Vorwärts vom hungernden
utſchen Arbeiter angeſichts der Tatſache daß aus deutſchen Ar

deitertaſchen mehr Streikunterſtützungsgelder nach Schweden ge
Wert ſind als aus allen andern Ländern der Welt zuſammen
J bleibt ſie wenn ſelbſt engliſche Blätter die Ernährung des
d ben Arbeiters und infolgedeſſen die yhyſiſche Kraft unſeres

kes weit über die des engliſchen Volkes ſtellen Gegen die Neube
en ung der Arbeitgeber mit ſozialpolttiſchen Aufwendungen macht
ſlig icherweiſe jetzt auch der Freiſinn Front Der Redner be
e cht dann Handwerkerfragen und fordert größere Berückſichtigung
W Handwerks bei Submiſſionen Abgrenzung der Begriffe Fabrik
w n ndwerk Gleichberechtigung des Handwerks mit den Han
über rn und Jnkraftſetzung des zweiten Teiles des Geſetzes

e Sicherung der Bauforderungen als Mittel gegen den Bau
w

e e2Die Neuheiten der FrühjahrsSaiſon ſind eingetroffen und bitte ich um Beſichtigung meiner

ſchwindel

erſatzes und der fürſorge Beifall
Abg Grunenberg Ztr

Trotz der Beſſerung der Wirtſchaftslage iſt unſere Handels
bilanz noch paſſiv Unſere Schutzzollpolitik hat ſich bewährt Die
Zahl der Arbeitsloſen iſt in Deutſchland geringer als in England
Die Auswanderung iſt zurückgegangen Alles das ſind günſtige
Folgen der Schutzzollpolitik Die Handelsverträge befriedigen uns
nicht ſo Die Syndikate tragen bedenklich dazu bei daß die Kon
kurrenz im Jnlande unterdrückt wird Die Regierung ſollte bei
uns keine amerikaniſchen Zuſtände aufkommen laſſen Die Bedeu
tung dr Meiſterkurſe erkennen wir voll an Wir ſollten nach dem
Vorbilde Bayerns darin ſogar weiter vorgehen Um die Bildung
des Handwerks haben ſich die katholiſchen Geſellenvereine hervor
ragende Verdienſte erworben Noch immer wird über die Kon
kurrenz geklagt die dem Handwerk durch die Gefangenenarbeit er
wächſt trotzdem die Regierung hier wiederholt erklärt hat daß die
Gefangenen nur zu Landeskulturarbeiten im weſentlichen herange

ſollen Die Handelskammern ſträuben ſich gegen die
E ung von Kleinhandelsausſchüſſen Der Miniſter ſollte
dieſer großen Ungehörigkeit entgegen treten Wie ſteht es mit dem
verſprochenen Wohnungsgeſetz

Das Haus vertagt ſich auf Montag 11 Uhr zweite und dritte
Leſung von Stadterweiterungsvorlagen Handelsetat

S 3 S
Ausland

Das Ergebnis der Unterſuchung

gegen Oberlentnant Hofrichter
Die Unterſuchung gegen Hofrichter wird demnächſt

beendet werden Der Antrag des Garniſongerichts wird auf Ein
berufung eines Kriegsgerichts gegen Hofrichter lauten Die an
fänglichen Jndizien ſind durch die dreimonatige Unterſuchung er
weitert und vertieft worden Die unterſuchenden Aerzte erklärten
ihn als g,eiſtig normal aber als Simulanten Er fin
gierte Ohnmachtsanfälle plötzliche Geiſtesabweſenheit religiöſe
Wahnvorſtellungen verſuchte auch verſchiedentlich an gewiſſe Ab
ſonderlichkeiten ſeines phyſiſchen und pſychiſchen Lebens glauben
zu machen und ſuchte wiederholt Berſtändigung mit der Außen
welt um die Zeugen zu beeinfluſſen oder die Beſtätigung ſolcher
Ausſagen durchzuſeten durch die er kritiſche Fragen harmlos auf
klären wollte

Seine Verantwortung beim Verhör war durchaus zurück
haltend Wie erinnerlich hat ein Schapirographenblatt
bei der Unterſuchung eine große Rolle geſpielt Hofrichter hatte
den Ankauf des Schapirographenblattes zugegeben jedoch behaup
tet es als unbrauchbar zerſchnitten und verbrannt zu haben Um
die Weihnachtszeit verlangte er von dem Beamten das Schapiro
graphenblatt Das Blatt wurde ihm gegeben er zog Schuh und
Strümpfe aus wickelte es um den nackten Fuß und erklärte das
ſei ein vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus und Froſtbeulen

Ein von ihm hinausgeſchmuggelter Brief lautet W A in
F braucht nicht auszuſagen Damals wurde die Frage der
Giftbeſchaffung unterſucht Es gelang ſofort feſtzuſtellen
daß dies der Name eines ſchleſiſchen Drogiſten iſt der in der
Affäre viel genannt wurde Er iſt ein Onkel Hofrichters und hat
an Hofrichter nach Moſtar wiederholt als Parfümerie deklarierte
Poſtſendungen geſchickt Am 16 Dezember verſuchte er einen
Zettel hinauszuſchmuggeln mit der Aufſchrift Punkt 2 und 3
müſſen unſere Angaben übereinſtimmen und wenige Tage darauf
einen Zettel der lautete Der ſchwarze Hut muß aus Linz ver
ſchwinden um zu H kommen ebenſo die Zivilkleider Habe ſolche
nie beſeſſen oder ſie ſind bereits verkauft Die Gerichtskommiſ
ſion hat den Hut und die Zivilkleider in der Wohnung Hofrichters
gefunden

Sein galantes Abenteuer bei dem er ſich Oberarzt
Alfred Haller nannte ließ vermuten daß er in Zivil als Arzt
ſich Zyankali zu beſchaffen ſuchte Unter ſeinen beſchlagnahmten
Papieren fand man gefälſchte militäriſche Marſch
routen die den Schrift ſachverſtändigen neues Material zum
Schriftvergleich boten Das Garnifonsgericht konſtatierte ferner
daß bei einem beſtimmten Wiener Poſtamt eine poste restante
Korreſpondenz Hofrichters unter der Chiffre f g III das ſind
die Jnitialen und die Hausnummer eines nahen Verwandten
Hofrichters geplant war Zu Anfang ſeiner Haft verſuchte er
ein Gnadengeſuch an den Kaiſer niederzuſchreiben in
dem er einen Weihnachtsurlaub erbat Eines der durchgeſchmug
gelten Schriftſtücke enthält die Worte Gib dem Ueberbringer
wieder zehn Kronen Es wurde konſtatiert daß er nachts unter
Simulierung aller möglichen Bedürfniſſe mit dem wachhabenden
Unteroffizien in der Zelle unter vier Augen über ſeine Ange
legenheit zu ſprechen ſuchte Anfangs wurde die Schmugglerkorre
ſpondenz durch einen Kellner beſorgt der ihm das Eſſen aus einem
Reſtaurant brachte Als darauf die Verpflegung Hofrichters durch

einen Hungerſtreik
Die Giftbriefe wurden bekanntlich an ſteben General

ſtabshauptleute und drei in der Beförderung übergangene Offi
ziere geſendet Hofrichter hat am letzten Tag vor der Abreiſe nach
Wien noch drei Schachteln gekauft Ferner wurde feſtgeſtellt daß
er ſich in der Diviſionskanzlei des Generalſtabs einen Zuteilungs
befehl ausborgte Bei dem Empfänger eines Giftbriefes fand man
Fingerſpuren und Kopiertinte Es wurde feſtgeſtellt daß das die
ſelbe Tinte war wie bei dem Zuteilungsbefehl Jnfolge falſcher
Aneinanderheftung des aus zwei loſen Blättern beſtehenden Zu
teilungsbefehles mußte man annehmen daß einer der Empfänger
der Giftbriefe Oberleutnant A in Bilek garniſoniert war Dieſer
Offizier war niemals in den Okkupationsländern ſtationiert Tat
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die Küche des Garniſonarreſtes angeordnet wurde inſgenierte er

t er eine der Giftſerdengen an Oberleutnant A nach Bile t

Die Anterſuchung gegen Hofrichter war durch die Recherchen

in der Affäre Marieno witſch verzögert worden

Zur Affäre Tarnowska
4 Aus Venedig wird gemeldet Naumoff erhielt

eſtern im Gefängnis den Beſuch ſeines V und
rauf den ſeines Vaters Als der Vater das nis

verließ ſegnete er nach ruſſiſchem Brauch ſeinen Sohn Nau
moff erklärte daß das vorgeſtrige Gehör ihn ſehr erl
habe Er bedauert die Kundgebungen die gegen die Gräfin
Tarnowska ſtattgefunden haben Auch der n
Prilukoff erhielt den Beſuch ſeines Anwaltes legt
große Zuverſicht an den Tag
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Wahlrechtsdemonſtrationen in Monaco
Auch in Monaco wurden Wahlrechtsdemonſtrationen

veranſtaltet 700 Einwohner Monacos veranſtalteten einen
Umzug durch die Straßen und riefen Wir verlangen Erfül
lung der Rechte des Proletariats Wir wollen eine Ver
faſſung Nieder mit der Autokratie Die Kundgeber dran
gen bis vor das fürſtliche Palais Der Fürſt empfing eine
Abordnung von drei Mann und verſprach einen Ausſchuß
beſtehend aus drei Delegierten die er bezeichnen werde und
drei Delegierten die von den Einwohnern beſtimmt werden
einzuſetzen der die Forderungen prüfen ſolle

Kleine Tagesnachrichten
MonarchenEntrevuen

Jn Londoner Hofkreiſen wird verſichert daß zwar ein Befuch
des Berliner und Wiener Hofes ſeitens des Königs Eduard in
dieſem Jahre als ausgeſchloſſen gelten kann daß jedoch wäh
rend der Reiſe nach Marienbad eine Gelegenheit zu zwangloſen
Begegnungen mit Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Franz Joſef ſich bieten dürfte
Von Kaiſer Wilhelms Mittelmeerfahrt

Sabah teilt mit die türkiſche Flotte werde ſich
Kaiſer Wilhelm in den griechiſchen Gewäſſern vorſtellen
Der Marineminiſter Halil und der Miniſter des Aeußeren werden
den Kaiſer im Namen des Sultans begrüßen
Dr Luegers Zuſtand
verſchlimmert ſich ſtändig die Nierenfunktion hat gänzlich auf
gehört das Bewußtſein iſt zeitweiſe getrübt Weihbiſchaf Mar
ſchall der ſich nach Jeruſalem begibt beſuchte den Kranken um
ſich von ihm zu verabſchieden doch iſt es zweifelhaft ob Dr Lueger
ihn noch erkannt hat
Die Verlobung des Königs Manuel von Portugal
mit der Prinzeſſin Patricia von Connaught ſteht bevor Der
Londoner Vertreter des Königs Marquis de Soveras hat
Spanien verlaſſen wohin er ſich zur Erholung begeben hatte
um ſich nach Biarritz zu begeben wo König Eduard uns
Königin Amalie ſich aufhalten um mit dem Königspaar
die letzten Beſprechungen zu führen
Aufgeſchobenes Duell

Aus Rom verlautet Das erſte Duell zwiſchen dem Abge
ordneten Chieſa und dem General di Cocotta kam
geſtern nicht zuſtande da ſich die Zeugen nicht einigen
konnten wer der Beleidigte ſei
Maſſenverhaftungen ungetreuer ruſſiſcher Beamten

Jn Kiew erfolgten zu den bereits gemeldeten Verhaftungen
von Jntendanturbeamten zwölf neue Feſtnahmen darunter ſolche
von Staatsräten und Oberſten Alle geſtanden ein Beſtechungs
gelder von 25 000 bis 50 000 Rubel angenommen zu haben
Milowanowitſch in Konſtantinopel

Trotz des ſerbiſchen Dementis ſoll der ſerbiſche Miniſter Milo
wanowitſch bei ſeinen Konferenzen mit dem Großvezier die Frage
des eventl Ankaufes des Sandſchaks Novibazar
ſeitens Serbiens berührt jedoch einen entſchieden ablehnen
den Beſcheid erhalten haben

t

Anterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Fortſ

Bunte Zeitung Der Büchertiſch Schach und Rätſel

rrrrrrrrrrrrr mmLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und

Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte

Kochen Sie heut einen Milch

Flaunen u Mondamin
als warme Winter Süßſpeiſe

Sie ergibt eine ſehr willkommene Abwechſlung in
den Nachſpeiſen beſonders wenn der Flammeri in
der Schüſſel wieder angewärmt mit geſchmortey
Aepfeln Birnen Feigen oder Backobſt c ſerviert wird
Leſen Sie die Rezepte auf den Mondamin Pak à 60 30 u 15 Pfg

Modellhut Ausſtellung
ind In meiner Branche beſtrebt ſtets das Modernſte in großer Auswahl zu bieten bringe ich außer eleganten Modellen der renommierteſter Pariſer

Wiener Modellhäuſer auch Kopien zu geringeren Preiſen in bekannter guter Ausführung

Amancia Stegmann iaase
Große Steinſtraße 83 Parterre u I Etage

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und

Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
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Fagler Verſicherung Geſelſchaft gegen Fenerſchaden

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis daß wir die
Verwaltung der Hauptagentur obiger Geſellſchaft für Halle a S
und Umgegend an Stelle des Herrn Carl Planer dem Herrn
General Agenten J Joka in Halle alſs Moritzzwinger Nr 17
übertragen haben und bitten die betreffenden Verſicherten ſich fortan
nur an letzteren gefälligſt wenden zu wollen

Magdeburg den 1 März 1910
Die General Agentur

Wilh Herdt

Geschäfts Erötfuung
Einer ſehr wer Einwohnerſchaft von Halle und Um

gegend werten Nachbarſchaft und Bekannten zur gefl Kenntnis
daß ich mit dem heutigen Tage im Grundſtücke Leſſing

ſtraße 4 hierſelbſt ein 4295Tapezierer Polstor und Dekoratlonsgesehäft
eröffnet habe Jch werde bemüht ſein alle in das Fach
ſchlagende Arbeiten ſolid und ſachgemäß zur Ausführung zu
bringen Mit der ergebenen Bitte mein Unternehmen durch
Fkr e Aufträge gütigſt unterſtützen zu wollen emp

le ich mich beſtens Mit Hochachtnng
Willy Schmiädt Tapezierer u Pekorateur

Blaue Eilhoten
Neun eröffnet

hält ſich dem geehrten Publikum von Halle a S u Umgegend bei
Aufträgen aller Art beſtens empfohlen Prompte gewiſſenhafte und

diskrete Erledigung wird zugeſichert
De Um rege Unterſtützung wird höfl gebeten

Telephon 3463 Paradeplatz 2 Telephon 3463

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma u Schutzmarke

76000 ar Stablschionon
preuß Staatsbahnprofil mit Lochung 6b ca 130 mm hoch

ſämtlich 9 mtr lang
tadellos erhalten durch Umbau von Bahnſtrecken infolge
Einlegung eines Goliathprofils gewonnen für
Klein u Nebeunbahnen Induſtrie u Anſchlußgleiſe
vorzüglich geeignet lagerud Konitz Simonsdorf Allen
ſtein 2e infolge günſtiger Lage in der Nähe größerer
Hafenplätze durch billigen Waſſerverſand

nach allen Teilen Peutſchlands rentierend
haben ſehr preiswert abzugeben Anfragen erbeten

l 2e e bawnrduee get ber
O o rir5 Soergbaya Hannover

Kennen Sie die internationnle Hilfssprache 3478

e ithKostenl Auskunft erteilt Esperanto Verlag Möller e Borel
Rerlin SW Lindenstrasse 18 I Bestes Lehrmittel zum
Selbstunterriecht Vollständlges Lehrbuch von J Borel M 20
Zu beriehen durch alle Buehhandlungen und vom obigen Verlage

ird auchwird au
in vielenWurm mit
gen Fäll

in zirka
2 Stunden entfernt durch Solltaenia unſchädi wohlſchmeckendes Pulver das

en Wurmkra auch bei Maden und Spulwürmern eine gründlichereinen h e ä Kein Brechreiz Nur Solltanenia
echt mit An 2,650 A für Kinder 1,50 bei Einſ v 2,75 bez 1,75 A franko
Beatanat Detann Granrerte 10 Endes 5 m Sobel 80 Rieta o Labor Leo Dresden 3
Erhältliech in allen ApotheKen

Depots Hirſchap Löwenap Hohenugollerngp u Engslapoth

weſen ha
A Trautwein

Kaffeerösteres mit elektr Betrlieb

DAR

Gr Ulrichstrasse 31 m än

III

Dresdner Bank
Siebenunddreissigste

ordentliche Generalversammlung
In Gemässheit des S 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

siebenunddreissigstem ordentlichen Generalversammlung welcheittwooh den 30 März 1910
mittags 12 Uhr

im Bankgebäude Dresden König Johann Strassse 3 stattfinden wird
eingeladen

Tagesordnung
I Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz Gewinn und Verlust

rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu
2 Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die

Gewinnverteilung
3 Beschlusstassung über die Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrates
4 Abänderung des s 18 der Statuten der zufolge die Festsetzung

der Höchetzahl für die Mitglieder des Autsichtsrates forttällt
5 Wahlen in den Aufsrichtsrat gemäss S 18 der StatutenZur Ausübung des Stimmre es in der Generalversammlung sind
nach 8 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt welche ihre
Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar
bis nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegto Aktien

hege am 5 Tage vor dem Tage der Generalversammlung den
der Generalversammlung meht mitgerechnet bei einer der

nachverzeichneten Stel en
bei der Dresäner Bank in Dresden und Berlin sowie deren

Niederiassungen in Augsburg Bremen Bückeburg Cassel
Chemnitz Detmold Frankfurt a FPürth r Hannover
Leipzig London Mannheim München Nürnberg Plauen i
Wiesbaden Zwickau i

bei dem A Schaaſfhausen schen Bankverein in Cöln und
Berlin sowie dessen Niederlassungen in Bonn Duisburg
Dässeldorf Krefeld Neuss Rheydt Rubrort Vrersen

bei der Allgemeinen Deutschen COredit Anstalt in Leiprig
bei der Württembergischen VereinsbankK in Stattbei der Württembergischen Landesbank
bei der Deutschen Voreinsbank inbei dem Bankhause L C E Wertheimber Frankfurt
bei dem Bankhause F A Neubnuer in Magdeburg
bei dem Bankhause A Levy in Cöln
bei der Rheinischen Bank in Essen Mülheim a d R

und Duisburg
bei der Mürkischen Bank in Bochum
bei der Oberschlesischen Bank in Beuthen S,

egen eine Emptangsbescheinigung deponieren und während der
eneralversammlung deponiert lassen

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre die eine Be
scheinigung der Bank des Berliner Kassen Vereins vorlegen
wonach ihre Aktien spätestens am 5 Tage vor dem Tage der Gene
ralversammlung den Tag der letzteren nicht mitgerechnet bei der
Bank des Berliner Kassen Vereins bis nach Abhaltung der General
versammlung hinterlegt sind

Dresden den 5 März 1910
Direktion der Dresdner Bank

F Gutmann G Klemperer
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Die Eröſſnung meiner

sowie den Eingang siämtlicher

Grosses Lager garnierter Damen

Reparaturen und gen
Hochachtungsvoll 4463 e

Lindenstr 58
Ecke der Merseburger und Königstr
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beehre mieb um Ihren wertgeschätzten Besu m
bittend ergebenst anzuzeigen a

und Kinder Hüte e

Clara Leissner

wer ber
bietet Ihnen Vorteile wie solche selten geboten

V S

erbitte recht bald

Gebrau
tadellos erhalten

B Döllſ Gr Ulrichſtraße 33

chte Pianinos

r 275 375 u
400 M 2c zu verk Volle Garantie

ſind eingetroffen
Friedrich Krahmer
Fluß uHalle a Fiſcherplan
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e äln e
S Tel 25

ReineckeFahnen
Vereinsbedarſsartikel

Flägel

Harmoniums

ins Ritter
Hof Planoforte Fabrik Kalle a S

Grösstes Lager und Leihinstitut

Auswahl von ca 100 Instrumenten

Holz und Stilarten
Vermietung neuer Instrumente

III
hafee bros Pöotere

Königstr 81
empfehlen ihre vorzüglichen
Qualitäten in gebrannten
Ka fſees zum Bezuge für

Wiederverkäufer
Muster und Preisliste gratis

der Provinz

verschiedenster

färberoj Mauersberger

bhemische Reinigungs Anstalt
Auf meine Spezial Abteilung für
Reinigung von Herren Garderobe
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Ferusprecher 1248 und 1252

e

Sohne Oel
viereckig echt ckurch t Cilay

h Araber e 709afev onn
Donnerstag 10 ds Mt sS treffe ich mit ca 50 Stück

prima holsteiner

seelander Wagenpferdon
ſowie Se Woren Gänlschen Ackorpferden n

ehe W Zwickerte Tel

SpezialitätFur un d Prweesr hafte

Lungenleldende in Tütenpackung

isch

die andere Mittel und Methoden
zur radikalen Beseitigung ihrer
Leiden erfolglos vereuecht aben

J Verden in ihrem eigenen Inter
J esse gebeten sich eine kostenfreie
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